
anken Volkstum der Neuchristen un: mıft {Ur
fung eines gesunden, SaNZENIN und dauernden Christee  ntums.

Im ersten Kapıtel werden In einer eın rel1g10ns- ınd sı rach-
hilosophischen Betrachtung qls Grundlage für die folgenden ÄAÄus-

‚uhrungen die wesentlichen Bezıehungen ‚zwıschen Religion und
Muttersprache aufgedeckt durch Hinzuzıehen des mıt beıiden Begrif-
fen in ezug stehenden Mittelbegriffes „Volk‘ Das Kesulta dıeser
Untersuchung wıird 1m zweiten Kapıtel qauf die Christianisierung
nichtchristlicher Völker angewandt. Es zeıgt sıch allseıtıg dıe un uUu1-

gänglıche Notwendigkeıit, daß den elden das Christentum iın ihrer
Muttersprache geboten werden muß Dıiıeser Notwendigkeıit entspricht
von seıten der m1ission]ı1erenden <irche die Pflicht und VOoO seıten
des Miıssıonsobjektes das natürlıche Recht, In eıner eicht falıliıchen
Form, 1n der Muttersprache, dıe relıgı1ösen Wahrheıten VeL-

mitteln, bezw. empfang Diıie sıch dabeı ergebenden Schwierig-
zeıiten sınd überwınden uUrc. Bıldung einer christliıchen Begriıffs-
und Gefühlssprache. In einem kurzen Gang VO. der frühchristlichen
Missionsepoche uber das Mittelalter ZU Weltmissıion der LIE UE und
neuesten Zeıt wıird der Bewels erbracht, daß dıe Kırche siıch beı der
Christianisıierung der Völker theoretisch un praktisch ihrer
Pflicht un des Rechtes des$* V ölker auf ihre Muttersprache bewußt War

un ist Das vierte Kapıtel bringt dıe Normen über dıe Sprachen-
rage 1n den neuesten Eerlässen der Propaganda, Missionssynoden
und -handbüchern (Statuten, Direktorıen U, W.) Die fast restlcse

® Benutzung der missionstheoretlschen Quellen macC. dıeses Kapitel
Z besonders wertvoll und igt, w1e€e dıe Kırche, gestutz auf dıe | D

‚ahrungen der Jahrhunderte, ıIn ihrem universalen harakter gerechte
tionalen Sonderheıten wahren undund weitherzige Achtung der

die Darbıetung des Glaubensgutes 1n der Muttersprache siıchern
SUC.

Y Eıne erschöpfende Darstellung der behandelten Probleme ist
auf dem CN Raum von 190 Seıten natürlıch nıcht möglıch, doch
biıetet die Darstellung mit iıhren umfangreichen Quellen und Lıtlteratur-
verzeichnıs viel nNnregun ZzU. weiteren Forschen uınd Studium. Wır
hoffen, daß der Verfasser auch weıter seine Ta dem Sprachen-
problem in den Missionsländern eihen wIird. Die vorliegende Arbeıt
ist nicht 1LUF VO  — er fUÜr dıe Miss1o0ns- und Religionswissenschaft
un den Heidenm1ss10onär, sondern bietet VOT allem 1n ihrem ersten
Teıle are Grundsaäatze für die hochaktuelle rage ‚„Kirche Volk‘“, wıe
uch für das el der natıonalen Minderheıten auf ihre utter-
sprache. Möge das uch vielen Lesern tieferes Verständniıs für dıe

ber uch schwier1igen Aufgaben der katholischen Welt-ohen,
m1sSs1ıon wecken!

St Gabriel Mödlin  s  < Thauzren.
Christliche Liebestätigkeit in den Missionsländern;‘ Von Ludwig

Berg (207.) reibur Br 1935, Herder
Der seıt 1919 für die Mission un: dıe Ostkırche unermüdlıch

tätige Professor Dr Ludwig Berg, dessen ehn bisher veröffentlichte
Schriften ZuU eıl Sanz unerhort hohe Auflagezıffern erreicht aben,
hat 1m Auftrag des Generalates des Päpstlichen Werkes der Jau-

ErzeugnI1s seines Fleißes un:bensverbreitung uns hier eın
Die Schriftselner hingebenden Liıebe Missionswerk geschenkt.

bringt Mater1al auUusSs neuesten, bisher noch nıcht veröffentlichten MiSs-
da und ist miıt acht Kunstdrucktafelnsionsberichten der ropagan

und wel farbıgen Karten über die Keimherde des Aussatzes, der



881. Besprechungen.
Cholera un!: est sowie über die Missionsgebiete miıt besonderer Be-
rücksichtigung der eutschen Missıonen bereichert Wiıe qalle anderen
Arbeiten ergs zeichnet auch diese sıch 4UuS UrcC. 1ı1ne ungewöhn-
1C. Fülle des Mater1als be1l größtmöglıichster Raumausnutzung
und vorab Urc aDbsolute Verläßlichkeit und Zeitnähe Die
sechs Kapıtel handeln uDer: Die 1ss1ıon der fortlebende Christus;
Missiıonsärztliches Wiırken der nıcht berufsmäßıi1g ausgebildeten Mis-
s1onÄre; Der Missionsarzt; Jropenhygıene, Epıdemiebekämpfung und
Leprosenfürsorge; Chrıistliche Lıiebestätigkeit 1ın den Asylen; be1
Katastrophen. Da kann das katholische olk wieder einmal sehen,
W 4A 4AUS seinen Missionsspenden für unendlicher degen quillt, da
kann der oberflächliche Schwätzer und Kırchenfeind, ber uch der
laue ol sehen, W as gelebter Glaube für W under wirkt Das
Ruch sollte dıe deutschsprechenden Gebiete geradezu uüuüberschwem-
INEeCN. Das ware dıe estie Antwort auf dıe Kırchenmüdigkeit vieler
un die Kırchenfeindlichkeit VO.  b mancher Stelle und e1ıte.

St. Ottilien (Oberbayern). eda Danzer S
TE qauslandsdeutische Missionsarbhbeit. Von Bischof deer

Geyer (2E9°) reiburg 1: BT 1956, Herder. Brosch. 3.90,
Leinen 45  D

Volle TE weiılte Bischof Geyer 1im Ausland in vier
teiılen und hat ın dieser eıit unsagbar viel Seelennot deutschstäm-
miger Auswanderer auf den Schiffen und 1n fernen Landen kennen
gelernt,. In einer Jangen Reihe Vo  b oft TeCl. interessanten Erlebnissen
sıbt seine Frfahrungen ZAX Besten (janz eıgenartıg gestaltete
sıch seine Lage während des Weltkrieges. | Dr selbst wa  e geborener
Bayer (Regen 1mM Bayrıschen Wald), seiıne 1SsS1o0n sStan: unter dem
besonderen Schutze des österreichıschen Kaiserhauses, selbst g -
ortie seit 1896 der iıtaliıenischen Kongregatıion der Söhne des heilig-
sten Herzens esu und wıirkte in dem unter englischer Herrschaft
stehenden Agypten, 19292 kehrte der 62jährıge Bischof nach Furopa
zuruück, unternahm ine W erbereıise nach den Vereinigten Staaten
un: grundete 1926 die ‚„‚Gemeinschaft von den eılıgen ngeln“
deren Sıtz zuerst Godesberg Rheıin und seıt 1933 das ehemalıge
eruhmte Benediktinerkloster Banz ıst. Wer das uch gelesen, wITd
VO der unbedingten Notwendigkeıit dieses Unternehmens völlıg über-
ZeuU: eın und dem er seine Beihilfe NI1IC. versasen können.
Eıine stattlıche Anzahl VO  b trefflich gelungenen Vollbildern erhöhen
den Wert des ansprechenden Buches.

St Ottilien (Oberbayern). Bedé Danzer

Geschichte der Säkularisation In Frankfurt Anı Main. Von Dr
Ernst eorg Gerhard (69 eft der Veröffentlichungen der
Sektion für Rechts- un: Staatswissenschaft der Görres-Gesell-
schaft.) Paderborn 1935, Ferd Schöningh.

Die Neißige Arbeit konnte auf eln reiches Aktenmaterıial Z
greıfen. Das Ergebnis der Arbeıt ıst für Frankfurt lokalhıstorisch
interessant, andert ber dem Urteıl über die Säakularisation der
Kırchengüter 1m Jahre 1803 1m allgemeinen nıchts, wenngleich der
Verfasser die Leistungen der Stadt Frankfurt herauszustreichen sich
bemuht Der Reichsstadt fielen vier Kollegıiatstifte un dreı Klöster
(je eın Karmeliterkloster, Dominiıkanerkloster und Kapuzinerkloster)
Z Die VO  wn den miıt Pensionen ausgestatieten Patres der aufgehobe-

‚, T’heol. 'ij C Quartalschrift. 1936.


